
Ein feierlicher 
Weiheaki 

Des dettfrlfe Theater in 
Philaielphia eröffnet. 

Dr. Hexe-ess- Rede. 

Ue Anzeichen deuten darauf hin, 
dass der schönen Knuststätte ein 
dauerndes und glänzenden Dasein 

Iezchieden sein wird. — Der 
c ten- und Fesiprösideni nennt 
es ein Monument deutsch-ameri- 
kanischer Einheit und Thaikrnit 
Die Deutsch- Ameriknner sollen die- 
sem Lande die nnfgespeicherien 
Scheide deutscher Kultur vermit- 
teln. — Ein nortresfliches Bil- 
dnngsinstitun 

P ladelphia, 17. Sept. Das neue deutslche Theater-, das Theater der 
Deuischen von Philadelphia, ist in 

Mrdiget und eindrucksvoller Weise einernho Bestimmung geweii 
Vordern enn der Eröffnun dabend 
alt ein Pro nostikon fiir die Zukunft 
des Theater gelten darf, wag nur 
n sen und zu wünsQen ist, dann ist die eer schönen Kunststaite ein don- Kwålanzendeg Dasein desckcgeåk devslle Siimrnun 

wehte dns bis auf den leßien Wachs 
qesiillie hang, und dieser Stimmung 
wurde in einem von Frau Dr. Lottaf 
L. Leser versoßien und von ri. 
Betiba Waldern der ersten he in 
und Liebhaberin des neuen Theater- 
Ensemble meistetbaft vorgeira enen 

Ver-IF beredier Ausdruck verlkherr. 
J. Hexarnet, der Ehren- und 

Wäsident, hielt bei der Gelegen-; heit die folgende treffliche Rede: ! 
«seil Dir, deutsche Nachkommen sil ; 

M Dir. deutsches Brudewoll icha » 

Dir, aus immerl« 

war der Se en des Führers der ersten 
deutschen nsiedler, den er in das 
Grund- unsd Lagerbuch »Germani 
Atan eintru Zum heil und Se- 
gen der deutschen Nachkommenschaft 
wurde auch dieser Bau errichtet. Ein 
Monument deutsch - amerikanischer 
Einigkeit und Thattraft, ein weite- 
rer Erfolg der neuen deutsch-amerika- 
nischen Bewegung, die in kaum sieben 
Jahren sich schon auf 88 Staaten er- 
streckt und die im Deutsch-Amerikani- 
schen Nationalbund eine Vereini ung 
von ein und einhald Millionen it- 

lieder gefunden hat« die es sich zur 
usgade emacht haben, das Deutsch- 

thum auszurütteln und Jeden anzu- 
spannen für die Erhaltung und Ver- 
breitung deutscher Kultur seine ganze 
Energie und Kraft ein-zusehen. Denn 
wir glauben 
«Das deutsche Volksthum ift ein Hort 
Von Gold und Erz und Eisen. 
Es wird sich — schöpftf ntulr fort und 

Ot. 
Als Unausschöpfbar weisen« 

Unser-en anglo - amerikanischen 
Mitdiirgern wollen wir zeigen, daß: 
,Wer Andere zum Aufge en ihrer 
Nationalität zwingen will, begeht eine 
Thorheitx wer sie in der Erhaltung 
ihrer Nationalität stützt, eine edle 
That. Nicht jener, der seine deutsche 
Kultur wie einen alten Handschuh 
adstreifi, ist ein patriotischer Ameri- 
kaner, sondern der, der das Selbstver- 
trauen der Deutsch - Ameritaner er- 
weckt. um all das Gute, Schöne und 
Edle, das im deutschen Boltscharatter 
liegt, zum Gemeingut unserer Nation 
zu machen. Ja, wir Deutsch-Ameri- 
kaner können unserem Lande keinen 
größerem Dienst erweisen als indem 
wir nach besten Kräften die aufge- 
speicherten Schätze deutscher Kultur 
unserem Mischvolte vermitteln. Es 
ist oft, namentlich von Deutschen, 
über »die politische Unfähigteit des 
Deutschen« geschrieben worden- 
Wohlan denn, sind wir politisch uni- 

sähig, so ist es doppelt nothwendig,i 
daß wir uns die Mahnun zu Her-f 
gen nehmen: »Der Deut che muß; 
durch dertiefte Bildung, Fleiß und 
Opferwilligleit ersetzen, was ihm an. 

politischen Fähigkeiten adgeht.« Jni diesem Sinne, als Bildungsinstitut, 
komd- diesex Museuiempet gehn-its Mögen unsere hehren Hoffnungen ins 
Erfüllung gehen! 
.5eilig haltet und rä:»ti;en deutschen 
Ehret die Werte, die seinle Helden schu- 

M 

Stürzet Alle-, was Tini-« W und 

Dann wird die Welt na ihrem Retter 
rufen. 

Opfer eines Shimoda-Insect 
Chicago, 17. Sept. Aus Hartlankx 

Wis» traf heute hier die Nachricht 
ein, daß George Fatlin , der Sohn 
des Präsidenten der C icago, Mil- 
waukee und St. Paul - Eisenba in 
seinem Automobil mit eine1n’ wei- 
tadfahter gestern so nuglåckli col- 
liditte, daß dieser zu Bo cis-leu- 
veti wurde, einen Schädelbtnch erlitt, 
nnd bald darauf stark-. 

—- Der unter dem Namen »Von 
Brote-t« an Wall Street in New part iksettufmftiech Mcfrikler Chfttes A. W lgitt wes e ern In e 

M un r die Räder eines tm- 
NWZ nnd wurde auf der 

tese W 

FHoller Festtug 
in Budapest; I 

Magyaren enthüllen dass 
Denkmal Walsiagton’6. 

Befrcher ans small-; 

Der für die Hauptstadt Ungarn’s 
nnd für die Bewohner des ganzen 
Landes dedentnngsdolle Festtug 
wurde mit Festgottesdienften in 
den verschiedenen Kirchen eröffnet 
nnd mit einem glänzenden Bankett 
beschlossen. —- Nokovski. der Vice- 
Präsident der Tenntirtenlammet, 
war der Festtedner. —- Er for- 
derte in begrifterten Worte seine 
Landslente anf, Waldington’s 
Beispiel zu folgen. 

l 

l 

Budapest, Ungarn, 17. Sept. Ge- 
stern wurde hier das Washington- 
Denlmal enthüllt, und die zur wür- 
digen eier der Enthüllung arran- 
lrten siltchleiten, zu der sich Hun- 
rte von Ungarn aug den Vereinig- 

ten Staaten eingefunden hatten, wa- 
ren in jeder Beziehung der hohen Be- 
deutung des Tages würdig. Jn den 
meisten Kirchen der Stadt wurden 
atn Vormittag Festgottesdienfte ab- 
gehalten, und in beredten Worten 
machten die Prediger von der Kanzel 
herab ihre Zuhörer darauf aufmerk- 
sam, daß Viele der größten Patrtoil 

( 
ten Un arnz durch das edle Vorbild 
eines reihettzhelden wie Wa ing-» 
ton für ihre großen Thaten bege stert. 
worden seien. Am Nachmittag war-z 
teten Tau ende und Abertansende auf 
den ftlt geschmückten Straßen, biös 
der mposante Feftzug sich nach dem: 
Stadtpatk bewegte, wo das Wash-« 
ington Denkmal errichtet ist. Die 
Herren Franz Kossuth, der ungari- 
sche Handelsminifter, Graf Albert 
Apponhi, der Minister für geistliche 
Angelegenheiten, waren zu derFeier 
als Vertreter der unabhängigen 
Volkspartei und nicht in ihrer Eigen- 
schaft als Regierungsbeamre erschie- 
nen; ferner sah rnan auf einer fiir 
sie speziell reservirten Bühne fünf-H 
hundert Ungarn aus den Vereinigtenj Staaten unter Führung des Herrn 
Kohanhi aus Cleveiand. O» und 
neben ihnen Delegaten von fast allen 
patriotischen Vereinen aus gan Un-» 
garn. Ein Massenchor von inle als: 
fünfhundert Stimmen sang mehrere- 
ungarische Nationallieder, worauf 
’auf ein von dem Festpriisidenten ge- 
Igehenes Zeichen die Hülle von dein» 
stattlichen Denkmal fiel, während dass Ernächtige Orchester die begeisterndez 
Melodie der amerikanischen Nasid-i 
nalhymne »Ihr country Fig ok; 
thesi-« anstimmte und die bekanntes 
Weise dieses begeisternden Liedes von- 
der ganzen Festrnenge im rauschenden 
Chor mitgefungen wurde. Der Fest- 
redner bei dieser Gelegenheit war 

»Herr Rolovsti, der Bin-Präsident 
der Deputirtenkammer. Er behandel- 
te in feiner Rede hauptsächlich das, 
was Washington für sein spezielles 
Vaterland und fiir die Welt gethan 
hatte und forderte seine Landsleute 
auf, dem hehren Beispiele des Vatersi 
der mächtigen Republit jenseits des? 
Ozeans nachzueifem Herr Kohanyij 
von Cleveland hielt ebenfalls eines 
kurze Ansprache, in der er amerika-« 
nische Einrichtungen pries und ganzl 
besonders betonte, daß die Ungarn,s 
die in den Vereinigten Staaten vons Nord-Amerika eine neue heimath ge- 
funden hätten, dem alten Vaterlande 
dennoch ihre Liebe und Anhänglich- 
keit bewahren. Nachdem noch meh- 
rere andere Redner in fchwu vollen 
Worten des mächti n Frei tslans 
des in der neuen elt gedacht, er- 
klärte Bürgermeister Banzy von Bu- 
dapefl, daß das Denkmal ein deutli- 
cher Beweis von der zwischen Ungarn 
und den Vereinigten Staaten he- 

gehenden Freundschaft set und er, 

anztk ebe sich der Hoffnung hin. 
daß iefe Freundschaf immer 

inntger und herzlicher alten und 
ins alle Zeiten dauern m e. Nach-l 
dem die Reden gehalten waren, mar-? 
schirten die Festtheilnehmer unter dem 

anbeltlängen eines sür die Gelegen- 
it tomponirten Marsches um das 

Denkmal und schmückten es mit den-i 
lichen Blumen und Kränzen. Mit 
einem glänzenden Bankett am Abend 
kam das herrliche Fest zum Abschluß. 
Bei diesem Bankett brachte Bürger- 
meister Banzy einen Toast aus Prä- 
sident Moosevelt aui der Generaleom 
sul der Ver. Staaten, F. D. 
Gesteh forderte in einer de gei- 
Zaerten Rede die Anwesenden aus, aus 

s Wohl des Königs von Ungarn 
ihre perlenden Römer zu leeren. Bei 
der Gelegenheit erklärte r C ster, 
daß er dem Fest a s ein acher 
Bürger der Bereinigten Staaten bet- 
toohnr. Graf Apponyi pries in Lei- nem Trink prrich die roße Repu lit 
der Verein sten Staa n und ollte 
seinen Landsleuten, dte dein ter- 
nenbanner Treue Zeschworen dafür, 
daß sie in treuer iede noch immer 
der alten heimath gediichten nnd in 

law großer hl u diesem beden- erher gekommen seien, bete Anerkennung. l 

s- Erdbebmrrntrrnm 
-.-----· 

sie Heer-inquis« bo- cübameetea Ieu 
eise- III-Innern 

Jm hinblick auf das Erdbebem bou 
welchem Balparai o und andere Orte 
in Cbile heimgesucht worden sind, 
dürfte die Konstatirung der Thaisache 
von Interesse sein« daß der Schauplatz 
des letzten Erdbebens das Centrum 
eines gewaltigen Gebietes bildet, das 
seit Jahrhunderten von Zeit zu Zeit 
bon seisrnischen Störungen heimgesucht 
wird. Das häufi e Vorkommen oon 
Erdbeben in den nden hat in dem 
Namen, welchen die Indianer jenem 
Gebiet gegeben ben, einen bezeichnen- 
den Ausdruck ge nden. Sie nennen es 
Cuscatlon —- «das Land, das wie eine 
Hängematte hin- und herschwingt.« 

Eines der furchtbarsten Erdbeben in 
Süd-Amerila war jenes, welches die 
Stadt Caracas, Venezuela, im Jahre 
1812 zerstörte. Es dauerte nicht eine 
volle Minute. 

Jn Chile kommen, namentlich im 
Gebirge, Erdstöße häufig vor, Erd- 
beben sind in jenem Lande aber elten 
und haben bisher nur geringen cha- 
den verursacht. 

Den statistis n Auszeichnungen zu- 
folge ereignet in Chile in etwa je 
50 Jahren ein Erdbeben, häufiger je- 
doch in dem jenes Land bespiilenden 
Meer. m Februar 1835 hob ein Erd- 
beben d Jnsel Santa Maria an drei 
verschiedenen Stellen acht, neun bezw. 
zehn Fuß, aber das Land senkte sich 
wenige Wochen daraus wieder. Wäh- 
rend dieses Erdbebens ergossen sich zwei 
große Wogen über die Stadt Talra- 
buano, das tiefe Meer dicht am Ufer 
war einige Augenblicke trocken, und aus 
der Oberfläche des Wassers stieg Rauch 
empor. 

Während eines starken Erdbebens in 
Wimbo im November 1849 wich das 
Wasser etwa 150 ards zurück und 
wälzte sich in der öde von 12 Fuß 
wieder heran. Ein englisches Schiff, 
das in der Bai von Herrandura in 7 
Faden bor Anker ge angen war, be- 
rührte beinahe den rund, und das 
Wasser strömte lz Stunden lang bin 
GIVE 

Jene Staor uuuo In ecuaovr wuroe 
im Jahre 1859 beinahe vollständi ser- 
ftört Jtn August 1868 würde ein 
Erdbeben drei age lang an der gan- 

Ten Südkiiste M Grillen Ozeans und 
n hawai. Japan sowie Alaska. 

Dampsschisse wurden über die äußeren 
Riffe der Atolleinseln gehoben und blie- 
ben innerhalb der ringsörmigen Risse. 
Dasselbe Etdbeben verursachte an der 
Westküsie von Süd -Amerila eine 
Fluihwelle, die stellenweise eine höhe 
von 50 uß erreichte. 

n r peruanischen hafensiadt 
U ca, die von Erdbeben wiederholt bei- 
nahe vollständig zerstört worden war, 
wurde jedes Haus dem Erdboden gleich- 

emacht, ein Materialschaden im Be- 
ra e von 812,000,000 wurde verur- 

sa t, und 500 Menschen lamen um’s 
Leben. 

Die Fluthwelle, die sich bei Arica aus 
dem Meer in das Innere des Landes 
ergoß, führte den amerikanischen Dam- 
vfer »Waieree« sowie andere Schiffe 
mit sich und ließ sie drei Meilen vom 

Ufer auf trockenern Land. ute noch 
benusen die peruanifchen eons den 
Rumpf der alten »Wateree« als Ob- 
dach. Die Erd-flöge dauerten zwei Tage 
und traten in Zwischenraumen von 
etwa einer halben Stunde anf. Jnfolge 
dlexes Erdbedeng ö te sich eine weite 
Er spalte und sah reiche nralte Mu- 
rnien wurden bloßgelegd Die beseitigte 
Jnsel Alocraw, welche den fen von 
Arira schützt, wurde dreima überflu- 
thet und die ganze Besatzung ertrant 

Zur Geschichte der Institut 
Schon vor Jahrtausenden standen bei 

den Frauen wohlriechende Kräuter, 
Oele und Fette in hohem Ansehen. Jn 
der ersten Zeit zerstieß man einfach an- 

fenehm riechende Blumen und Kräuter 
rn Mörser zu Pulver, that dieses in 

kleine Staubsäctchen und puderte sich 
damit. Die Griechen Dochten später 
olche Pslan en in reinigtem Oel aus, 

e den Woglgeru suriickde ’«li« wenn 
man mit Hilfe seiner Siebe ie anns zenreste wieder e n 
war von deragostr. us be iebt H 
eine llu cheidung des chuss oder 
Bisarntdieres ist, und der 
minder begehrt wird, so da gsm in 
Dmtichland ein Kildgrannn 
die 2700 Mark kostet. Von ho 
Wert ist auch das RosenöL das zu 

Zeiten mit 1200 Mart pro 
Kilo gehandelt wurde 

Die Zauberin Chemie hat indes in 
neuerer i die meisie sien dies set theueren 
Riechsiose eiiinglich hergestellt, so das 
Rosenöl, das anilin den Mos sW 
Das Vanilin, das frii einen Preis 
von mehreren tausend ari pro Kilo 
erzielte, kann heutzutage silr etwa 50 
Mart pro Kilo gel werden« Uebri- 

osw sp« WMZMM M 
man den ä rieicäendetträcsnsi dekr- ar n rna tfmudetach e 

otchkkktnow W seien- »Mit-E we u 
wann gelu ist« Verwendung 

in E len est 
Delet end du cheng elden 
mit andere-IT alien einen tpii 
zu er engen, der einen reinen Veilchen- 
geru ausströmt 

Der rößie Diamant Entdeckung der ariiarf M n 

wog 300 Karat, irn abre 
man jedoZ in letteren einen sol- 

von 1000 arat. 

Lohnes 
— 

—- Der politische horrlgont des 
Countys fängt an sich so nach und nach 
zu verdichten und die Candidaten für die 
verschiedenen Aearter sind zahlreich wie 
Sand am Meer. Blos —- und das ist 
der Grund, weshalb Uetntey wie Legise 
laturmitglteder, Senatoren meistens oon 
Adookaten und Berufspolitikern einge- 
nommen werden und dann Gesehe ent- 
stehen die dem heile des Volkes gerade 
so dienlich sind wie Dagelschlag dem 
Wohlgedeihen der Ernte — solche Ge- 
schäftsleute die wirklich befähigt wären 
als Repräsentanten und Senatoren zu 
dienen und nota bene solche welche auch 
erwählt werden können und für welche 
wir mit Freuden einsiehen würden, die 
,laufen« nicht. Na, morgen haben die 
Demokraten und Popultsien ihre Conn- 
tyconoention, wobei jedenfalls »gefuhft« 
werden wird, und eine Woche darauf 
thun die Nepublikaner ein gleiches und 
da werden wir sa sehen was für eine 
Auslese an Candidaten uns da geboten 
wird. Wir fürchten fast, daß da mit 
der Wahl auch die unumgängliche Qual 
verknüpft sein wird. Wer lebt, wird 
sehen! 

—--- he. Julius Böck von hier hatte 
anr oergangenen Freitag, während er in 

fder Nähe von Sutherland, Nebr., mit 
einem Freunde auf der Jagd war, ein 
Abenteuer zu bestehen, an welches er 

Iwohl Zeit feines Lebens denken und das. 
ihm, für eine Zeitlang wenigstens, dies 
Lust, das edle Waidwerk auszuüben, ( 

gründlich versalzen dürfte. Sie jagten 
lsJeder mit einem Bund und pürfchten sich 
sin entgegengefehter Richtung einen Dü- Fgel hinan, als ziemlich oben an der Spi- 
Jtze plötzlich ein hase aufspringt, aus 
Zwelchen Böcks Freund schießt und dabei 
»auch den in der gleichen Schußlinie sich 
ibewegenden Bott, den er in seinem 
JJagdeiser natürlich nicht gesehen, trifft. 
zGlükklicherweise war die Entfernung 
seine ziemliche weite und der Schuß schon 
gut anseinandergegangen, und so find» 
»denn die Verlehungen, die der unglücks; 
liche Jäger davontrug, wenn auch recht’l 
schmerzhafter so doch ungesährlicher Ida-« 
tur. 

! 

— Etwa 150 Grand Islander nah-» 
men an der Ereurfion nach Ord am; 
Mittwoch oergangener Woche theil, unds slle waren sie bei ihrer Zurückkunft desi 
Lodes voll über die ihnen oon unserenl 
nördlichen Nachbarn zutheil gewordene 
eoulante Bewirthung. Es war schade, 
daß an dem Morgen genannten Tages, « 

als der Zug von hier abfuhr, nicht ge- 
rade das schönste Wetter herrfchte, denn 
sonst wären zweifellos noch oiel mehrj 
Leute non hier umgegangen ; 

-- Jn der engl. luth. St. Paulus- E 
gemeinde wird am nächsten Sonntag; kein Gottesdienfi stattfinden, da br. 
Pastor Michelmann an der Versammlung 
der Nebraskafynode in Wisner, Nebr» 
theilnehmen wird. Um 30· Sept. sin- 
det fodann die Einführung des neuen 

Pastors statt, ooraussichtlich durch den 
Synodaloräfidenten Pastor G. Müller. ! 
Zugleich feirrt die Gemeinde an diesem? 
Tage ihr jährlicheg Missionsfest. Auch ; 
die Freunde der Gemeinde sind dazu 
herzlichft eingeladen. T 

—— Carneft Bonnett und Frl. Edith 
Garn, welche als Koch resp. Köchin in 
der hiesigen Soldatenheimath thätig 
find, reifien am Montag nach Lineoln, 
um sich dort in die bekannten Rosenfefs 
feln fchmieden zu lassen, woraus fie wie- 
der hierher zu ihrer alten Befchiiftigung 
zoriickkehrten. Frl. Garn ift die Toch- 
ter unferes kürzlich oerftorbenen Polizei- 
richters. Wir gratuliren! 

pemannascöhne:—ssseßmmt 
9 und 01.00 Beiträge muß bis znm so. 
d. M. bezahlt werden. Versammlung 
Sten u. isten Dienstag. Gus. E. Reu- 
mann, Sekretbr. 

parteubach Opernhaus. 
Für fünf Abente, beginnend am 

Montag den 24ften, wird die chafei 
Lifier Theater To. in der kommenden 
Woche hier auftreten nnd zwar jeden 
Abend in einem neuen Stück und einem 
Wechsel des Programms bez. der Spe-» 
zialitäten. Diese Gesellschaft ist fchon 
früher hier aufgetreten und steht noch 
bei Jedermann wegen ihrer Vorzdglichi 
keit in bestem Angedenken. Pooullire 
Preife: 10—20-80e. Mit jedem bezahl- 
ten soe Ticket wird am Eröffnungsabeud 
Montag) eine Dame frei eingelassen- 
ommt Allel 

Die Snpervisorem 

Forifeyung von Seite l. 

seien nnd auf Antng wurden dieselben 
entgegen-genommen, dem Protololl ein- 

idt und eingereiht. 
Finanzonsfchuß derichtete, daß er die 

Forderungen der Sodann-stufenw- 
mission korrekt fände und die Bezohiung 
empfehle. Ingenonnnen; alle stimmten 
dafür. 

qu Antrag von Phisios Verm ung. 
CH. P Z U, Ec. - letk. 

Folgendes sind die erlaubten Forderun- 
cui g 

AlcgemeinerFondI. 
Klon « Vortleit Co, Drucksachen. J Egg- Ieebrnsta hospiiol für Jrre, ....... 
Ienjsmin Umson, fällig für Solda- 

Nilentiiiwo rit)sC-.A..st ......... läg e e one o, u n ........ 

Cep 
g 

........ 13 75 
W Hm M 

JQZImu « m Inkphkkkfkkki 
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Itlsntie Brit « file co, Its ten 40 O 
Inst-r D. dann-, Land für es. Zs O 
Cawline hattet, « 

« « « 87 so 
Ge- stirn-tats, Glas ............ 1 96 
C C Jp ni, schen ........... v 50 
Ellim tmiso atl ............ s 40 
Z R Scott, Vewflesnns von Cuil « 

und Jst- Sniythe .............. s 00 
Dr B R McGrtitb, Stil Jiil u Ung. 82 00 
G J tel Co August .............. 0 00 

« « « Sept ................ 9 00 
c’(ri-eneotmiiiisitin ................. sb 90 

»O M Suec-mäqu vnössentlichnng 
! Schuhmeistetsansweis .......... 21 So 
IS N Wolbcch de Sen-, Waaren C 75 
FG F Gtis Co, Ga- für Juli ........ 2 00 
G Gut Co, « « « 

........ 2 00 
»O Stettin Latium sndtü et. ·. 2 00 
Carl Meint-, Banns eschnei ung. s 70 
II W net-dein Wanken ........... «- 25 

W Pan-ell, Flaggenstsn e a Ren 70 60 
in Masche-, Seil Jul u ug ...... 100 00 
ean Mel-lett, « « « 

...... 100 00 
eines M Dunkel, Ausgaben in 

» 
Wood Ritter Schießetei .......... 11 75 

Z III Dunkel, Gefangenbekösi &c .. 279 00 
« Ausgaben in Gefangen- 

; nahnse J. Hnnilins ............. 
;P Leid es Deputy in Woob Niver 
! chießa iäke ................... 
HJ h Mullin, Kosten in Ktiminolfäb 
F ten .......................... 44 00 
Ding E Btown, Stil Je Juli u Aug M 15 
HC M Bade. Solät Juli u Aug ..... 115 35 
sc I Baldwin Messen für Plattefluß 
I Brücken ....................... 32 70 
zh E Clissotd, Gerichten von Gebutts 
s u Sterbefällen an Gesundheitssc- 
; höibe ......................... 17 25 
E obn Peters, bitte ............... 2 75 

sSione,do.... .. 550 
D D O’Ktine, do 3 IS 
C C zehns. do ... .......... 2 10 
J Lne Sut etland Corynet, eFall von 

Lunis midt 047 15; Heirath 
Stike 061 70· Eh A Ttuesdale 
m m; ka dass-u m is, Toten Los w 

O U Idhvth Gelt Polizei Richter Jul gæ O Sl Abdom, do iüt Augqu ........ 
G Völl, Port-i G Crpteß ........ 19 00 

P illips, Diåten n Meilengelb 13 10 
klar ölet, bitte ...... ......... 28 10 

Louis Schmidt, do ................ 21 40 
« E Monaief, do ................ 15 50 

Denmtin, do ................. 10 90 
Welt-on, do ................. 18 W 

S Beniom do ................. 55 35 
ohti vae, Arznei für Arme ....... 5 60 
C Will-unis« Gkocetiei für Arme 5 65 

lden Bros. bitte ................ 9 90 

Zehn Knickke m, do .............. 7 50 
kIFIFed ek, do ............. 185 

L Neumayer-, do .................. 6 50 
slden Bess, bo .................. 4 60 
D Broabwoolh do ................ 12 00 
Bock Bros, do ................... 2 20 

? H Glovek, do .................. s 00 
A Kelle, do .................... 13 65 

ihn z Hast-ap, do .............. 14 56 

zahm-ad Seel-chin, do .......... 19 70 
eo A Hot- land, Kohlen für Anne. s 85 

W h datti on, do ................ 8 00 
Decetut G Beegte, Schuhe für Arme 2 00 

Brücken -Fond s. 
U H Hattifsn, Brückenholz ........ 30 60 
Chicago Lambek Co, do. ......... 23 70 
Leder-wann Brot« 1 Faß Nägel ..... 3 10 
Christ Busen-, Brückenaibeit 5 00 
G W Zuver, « 

....... s 25 
Stande-w Bkid e Eo, Csiimtit an 

vollendete Ak eit ............... 2500 00 
Soldaten-Relief- Fonds. 

Soldaten-Hülsscommiisivn, ....... 58 82 
G. Q. Pöll, Countyelekk. 

Die Rache eines Studenten-. 
Vor vier Jahren hatte in der portu- 

giesischen Universitätsstadt Eoirnbra 
ein Student sein medizinisches Schluß- 
exarnen nicht bestanden und konnte sich 
deshalb nicht als Arzt niederlassen 
Dieser Mißerfolg hatte eine so starke 
Wirlung auf seinen Geist daß sich der 
Gedanke seiner bemächtigte, den Pro- 
fessor, der ihn examinirt hatte zu er- 

morden. Aber die eigene Mutter ver- 
eitelte seine Pläne, indem fie an den 
Professor, Refoios mit Namen, schrieb 
und ihn vor der Absicht ihres Sohnes 
warnte. Der Student wurde verhaftet 
und in ein Jrrenhauö gebracht, das er 

vor einem Jahre aber als eheilt« ver- 

ließ. Es scheint jedoch, das er die fixe 
Idee nie verlor 

Als neulich der Professor eine Buch- 
handlung verließ, kam der in einen 
Mantel ehiillte rsinnige auf ihn zu 
nnd sage: »nEr nnern Sie sich mei- 
ner noch?« und ehe Nesoios antworten 
konnte, feuerte er vier Schüsse auf ihn 
ah. Eine Anzahl Studenten eilte auf 
den Lärm herbei; der Mörder wurde 

evewigen und der Professor wurde in 

Eis hau- gebraeht, wo er seinen Ber- 
ungen erlag. 
Ver Kaiserin-betet stecke-L 
Der in Geni, Schweiz, aus Lebens- 

kit inhaftirte Mörder der Kaiserin Jifabeth von Oefierretch, ancheni 
nach einer Meldung aus Genf des 

; figen Ansalle von Geistesstörung g, 
ihn zu den schlimmsten Gewaltthiii 

tigketten veranlassen. Vor einiger Zeit 

suchte er den Direktor des 
es zu ermorden und tiirzli aunter- 

nahm er den gleichen Versuch gegen 

einYelniehuufscheTre h d ch s i rere a in ur nnul rte 
Sittcheni Kranwa Eines Abends 

d ihn der War-ter- besinnrMsloösich am 

aberden der Zelle lie 
den vermein lich Erleankten 

beugte, sa te ihn dieser plötzlich mit 
eisernem eenn halte und wars ihn jrisoden nns ang er dte 

der bbils-Je -—tdir in die 
eine herbeigelomraenen 

jipsziten Aufsehen. Es lBitt-nun ein furchtbarer Ka 

qeldnz Luecheni u berival 
Ketten an die auer Zu eln. 

Z Zeidenschaftltche Jagd- 
Heeitet sind die tländer 
»Und Engländee und ihre gens für die- 
zfen »wer! dressirten fetde sind im 
isten , unter 200 P d und mehr 
IGewicht sicher jedes Hinderniß zu neh- 
Ernen. ! 
f Vollstänng eingeschneij 
Twar vor wenigen Jahren das Dorf 
Obetbteitenau in Bad-m Die vor den 
Nensteen yet-gestellten Lichtschächte wa- 

Hen binnen wenisen Stunden wieder 

lvetweth und Lage ang mußte Licht ge- 
bunn werden. 

«Ei-Js"."L. Suåy Mokxdetketstz 
« 

II 

IPesnkua iriifiigt das 
ganze System. 

Herr Thus. L. Sauer, Groß-Selte- 
-iär des Groß-Encampment der J. O. 
HO. F. von Tean und mir-Stadt- 
zslulnteur schreibt vom alhhaug in 
ISan Antonim Texas: 
) »Vor: ungefähr zwei Jahren trat 

die Stelle eines Selretärs u 

TS atzmeisters in einem der leitenden 
IS mtttvaarengeschäiie in Galvestons 
!Texas, ein. 
) »Der plötzliche Wechser von eine- 
;Hol)en nnd trocknen Gegend an die See- 
jlüste erwies sich für mich als schädlich 
lunt- ich war bald mit Katarr nnd Er- 
iältung im Kon behaftet u mit all- 
gemeiner Entltäftung in solchem 
Maasse, daß ich fast nicht im Stande 
war, meine Geschäftgpslichten zu et- 

füllen. 
»Ich wurde veranlaßt, Peennn en 

versuchen, nnd nachdem ich mehrere 
Flatschen davon in Ueinen Dosen Ie- 
nonnnen habe, macht es mit set-nü- 
gen, zu erklären, das ich gänzlich is 
meinem normalen Zustand zurückke- 
lsrqchi worden iin nnd seitdem meinen 
Freunden stets sen Seiten-eh von Pe- 
eunq emiolslen hie.« 

813.00 nach Bussalo und 
zurück 

von Chieago aus anr10., ll., 12. und 
13. Okl- via Nickel Male Rock-. Gut 
für Rückkehr von Bnssaln bis lo. Okt» 
oder durch Verlängerung bis 29. Lil. 
Vefllbulirte Pullen-m Schlussagen und 
Clubtnnlzlzeiten non söc bis UMJ in 
Nickel Plan Speifewagenz ebenso a la 
carle. Keine über-mäßigen Roten auf 
irgend einem Zug der Nickel Plate Read. 
Schreibt an John Y. Calixt-am General- 
sgenl, Chicago, 107 Adams St» Chi- 
cago, wegen näheren Einzelheiten und 
Reservirungen von Rosen. 

Lamen, len die Lilie der zlieizex klare Au- 
gen, blühende Wangen, rolhe Lippen, eine 
lane Haut ohne Priestern kurz, verielie Ge- 
undlmr Zum Lieiiaui mit jedem Pater 

sollt-Were Rocky Momelam Ihre. äzs Gerns- 
B. Tingcnan. 

— ieanse onus-ou von ver 
Gleican Lin-ever co. 

iknieue Schule für Grund Island: 
set-O steuer- -s0ise0es, Oasen-losrei- 

Iee I. steldns nseeelsunssllsule von Se. 
Vogt-, Mo. Jene ln Grund elend. Ue, welche fis idr 
nilklesfisee.«låsislerif6er K elderverirmses and Schnei- 
der-i interexsimh sollten xest kommen. kleidet I- 
lesneilmh « ritt-mischen und ketenichneiders Ii ln 
dieser Schule grilndllch gelehrt 
M Bild Seher Ihn-so Veataqeslaysgnii ebr 

ISpeziuLEkåIsnnnq 
sooovou neueudooo 

Putzwaaren 
....fük den«-« 

Herbst und Winter 
am Dienstag u. Mittwoch 

25 und 26. Sept. 
Eine hübsche Auswahl von 

Himportirten Dessins liegen : zum Verkan aus. VI« 
»s. «Is-N- O. 

Miss Mit-mani 
« 

Nachfolgerin von Fil. Kaus. T 
IIIZT IUIPIICIT s 

Centrum W Zim- 7 
mer-Meister 

Baulichkeiten aller Akt im Con- P 
tkqltundzur besimZufriedenheit «- des Auftrags-but ausgeführt , 

Alle Bauten groß and klem.i « «- 
uuimige sm- gka iik Mutes 
Eifeaqutenhqndlung zu lassen. - 


